
387 Hauptaufgabe

kräftigt, den politischen Kurs zur 
Verwirklichung der Hauptaufgabe 
in ihrer Einheit von —* Wirtschafts­
und Sozialpolitik konsequent und 
unbeirrbar, auch unter veränderten 
Reproduktionsbedingungen fortzu­
setzen. In der H. finden die Grund­
fragen der weiteren Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft in 
der DDR, insbesondere die Ent­
wicklung von Wirtschaft, Wissen­
schaft und Technik, ihren konzen­
trierten Ausdruck. Zugleich be­
zeichnet die H. das Ziel der 
Wirtschafts- und Sozialpolitik der 
SED und die Voraussetzungen, die 
zur Durchsetzung dieses Zieles ge­
schaffen werden müssen. Dieses 
Ziel ist auf die weitere Erhöhung 
des materiellen und des geistig-kul­
turellen —» Lebensniveaus des Vol­
kes gerichtet und ergibt sich aus 
dem Sinn des Sozialismus, aus der 
Stellung, die der werktätige 
Mensch im Sozialismus einnimmt. 
Grundlage für die Verbesserung 
der materiellen und geistig-kultu­
rellen Lebensbedingungen sind ein 
kontinuierliches Wirtschaftswachs­
tum, ein hohes Entwicklungstempo 
der Produktion, die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und die Erhö­
hung der Effektivität der Volks­
wirtschaft. Der Hauptweg dazu ist 
die —* Intensivierung der gesellschaftli­
chen Produktion. Die Einheit von 
Ziel und Mittel bedeutet auch, daß 
alle Elemente der Wirtschaftspoli­
tik auf die Erfüllung der H. gerich­
tet sind. Die Erfüllung der H. wie­
derum löst neue schöpferische In­
itiativen zur weiteren allseitigen 
Stärkung der DDR aus. Die Erhö­
hung des Lebensniveaus der Werk­
tätigen wird immer stärker zu einer 
wichtigen Voraussetzung für die 
Entwicklung menschlicher Fähig­
keiten, für die Entfaltung der Per­
sönlichkeit, für die Vervollkomm­
nung der materiellen Produktion, 
für die Entwicklung von Wissen­
schaft, Technik, Kultur und sozia­
lem Fortschritt. Der gesetzmäßige 
Zusammenhang zwischen den Be­

dürfnissen der Menschen und der 
Produktion ist immer unmittelba­
rer wirksam zu machen. In ihm be­
steht ein wichtiges Kriterium der 
—* entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft. Je reifer der Sozialismus ist, 
desto unabdingbarer ist der Fort­
schritt der Produktion mit der Ent­
wicklung der sozialistischen Per­
sönlichkeit verbunden. Somit ist 
die H. nicht nur eine ökonomische, 
sondern eine umfassende gesell­
schaftliche Hauptaufgabe, sie ist 
eine strategische Aufgabe. Mit der 
Hauptaufgabe ist der Rang be­
stimmt, der den Bedürfnissen der 
Menschen zukommt. Mit dieser ge­
sellschaftspolitischen Orientierung 
ist der bestimmende Wesenszug 
der weiteren erfolgreichen Gestal­
tung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft vorgezeichnet. 
Entscheidende Wege zur Erfüllung 
des wirtschaftlichen und sozialpoli­
tischen Programms wurden mit der 
—* ökonomischen Strategie der SED be­
schlossen. Die wachsenden Maß­
stäbe des Reproduktionsprozesses 
und die sich verändernden Repro­
duktionsbedingungen machen die 
konsequente Orientierung der 
Kombinate und Betriebe, Genos­
senschaften und wissenschaftlichen 
Einrichtungen auf einen starken 
ökonomischen Leistungsanstieg, 
auf die Verbesserung des Verhält­
nisses von Aufwand und Ergebnis, 
auf die Steigerung von Produktivi­
tät und Effektivität notwendig. Die 
Gestaltung der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft erfordert 
eine Wachstums- und leistungs­
orientierte Wirtschafts- und Sozial­
politik. »Die Tatsache, daß die 
DDR nun schon anderthalb Jahr­
zehnte eine kontinuierliche ökono­
mische und soziale Entwicklung 
gewährleistet, darf man zu Recht 
als ein historisches Zeugnis dafür 
bezeichnen, was der reale Sozialis­
mus vermag. Bei unseren Erfolgen 
übersehen wir jedoch keineswegs, 
daß das Erreichte noch nicht das 
Erreichbare ist. Deshalb sollten


